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Bürgerradweg: Baumfällungen an der L345 abgeschlossen
Bauarbeiten an Burlager Straße sollen im Frühjahr beginnen / Letzte Abstimmungen mit Straßenbaubehörde

weit voraus. Sie können sich
darum über eine hundertpro-
zentige Förderung des gut ei-
ne Million Euro teuren Baus
freuen. Die Planungskosten
(120000 Euro) trägt die Samt-
gemeinde, den Flächener-
werb finanziert der Verein
„Unser Bruch“. mer

eingesetzt. Erfolg brachte
letztlich ein Radwegeförder-
programm des Landes. Dank
der guten Vorarbeit des Ver-
eins und der Samtgemeinde-
verwaltung waren die Brü-
cher beim Start des Förder-
programms für Bürgerradwe-
ge allen anderen Kommunen

fentlichen“, so Kiene zum
weiteren Zeitplan. „Mit der
Fertigstellung sollte zum En-
de des Jahres 2022 zu rech-
nen sein.“
Der Verein „Unser Bruch“

hatte sich viele Jahre für den
Bau eines Radwegs entlang
der schmalen Landesstraße

Auftrag der Straßenbaube-
hörde öffentlich ausgeschrie-
ben. „Derzeit befinden sich
noch einige Details zur Aus-
führungsplanung in der ab-
schließenden Klärung. Es ist
aber beabsichtigt, die Aus-
schreibung wenn möglich
noch im Februar zu veröf-

gen für die Hauptmaßnahme
derzeit zur Prüfung bei der
Niedersächsischen Landesbe-
hörde für Straßenbau und
Verkehr, Geschäftsbereich
Nienburg. Sobald von dort
die Freigabe erfolge, werde
die Maßnahme durch die
Samtgemeinde Rehden im

Rehden – Das Frühjahr
kommt so langsam in Sicht-
weite, Gelegenheit also, um
nachzufragen, wie Stand der
Dinge bezüglich des geplan-
ten Baus des Bürgerradwegs
an der L345 (Burlager Straße)
in der Samtgemeinde Rehden
ist. Die ersten Vorarbeiten,
die Baumfällungen sind un-
übersehbar schon erfolgt.
Wie Samtgemeindebürger-
meister Magnus Kiene auf
Nachfrage mitteilte, wurden
Ende vergangenen Jahres auf
einer Länge von circa 3,7 Kilo-
metern rund 50 Bäume ge-
fällt. „Ein entsprechender
Ausgleich wird erfolgen“, so
Kiene.
Die Bauarbeiten selbst sol-

len nach derzeitigem Stand
wie geplant im Frühjahr be-
ginnen. Einen konkreteren
Starttermin gibt es aber noch
nicht, denn es sind noch ein
paar Fragen zu klären. Laut
Magnus Kiene befinden sich
die Ausschreibungsunterla-

Mit der Fällung von rund 50 Bäumen entlang der Burlager Straße sind die Vorarbeiten für den Bau des Bürgerradweges in der Samtgemeinde Rehden bereits
erfolgt. Laut Samtgemeindebürgermeister Magnus Kiene soll für die gefällten Bäume ein entsprechender Ausgleich erfolgen. FOTOS: SCHUBERT

Blutspende im Festsaal: „Angezapft“ vor der Theke
mit gebührendem Abstand durchlaufen. Im
angrenzenden großen Saal gleich vor der
Theke standen die Liegen parat, die zur Blut-
spende einluden. Unter den 118 befanden
sich dieses Mal neun Erstspender. „Dies ist
ein sehr gutes Ergebnis“, resümierte am
Abend Monika Meier-Rüffer, Vorsitzende
des DRK Lemförde. SBB/FOTO: BRANUNS-BÖMERMANN

Es kann von Vorteil sein, wenn ein Festsaal
teilbar ist: Diese bauliche Situation spielte
dem Blutspende-Termin des DRK-Ortsvereins
Lemförde am Donnerstag in Brockum in die
Karten. Die insgesamt 118 Blutspender
konnten so im kleineren Teil des Saals im
gastgebenden Landgasthof Kock empfan-
gen werden und das Aufnahmeprozedere

Ringelnatz in der Auburg
Achim Amme zeigt auch unbekannte Seiten des Schriftstellers

und spielte in verschiedenen
Gruppen auf Bühnen und
Festivals. mer

Vorverkauf
Eintrittskarten zum Preis
von 18 Euro sind nur im Vor-
verkauf erhältlich bei Bet-
ten-Scheland unter Telefon
05444/415. Der Ringelnatz-
Abend findet unter 2G-Re-
gelung statt.

rarischen und sonstigen Hö-
henflügen und Abstürzen
dem Publikum näherbrin-
gen.
Dass dabei auch die leichte,

amüsante Seite von Ringel-
natz nicht zu kurz komme,
dafür sorge nicht zuletzt Ul-
rich Kodjo Wendt, verspricht
Amme. Der Akkordeonist
komponierte unter anderem
Film- und Bühnenmusiken

Wagenfeld – Ringelnatz ist ein
Klassiker, den fast jeder
kennt. Aber keiner lese ihn,
bedauert Achim Amme.
Der Autor, Schauspieler

und Ringelnatz-Preisträger
hat es sich darum zur Aufga-
be gemacht, ihn mit all sei-
nen Facetten einem breiten
Publikum näher zu bringen.
Am Samstag, 19. Februar, ist
Amme mit seinem Pro-
gramm „Echt verboten!“ und
dem Akkordeonisten Ulrich
Kodjo Wendt auf Einladung
des Kulturkreises in der Wa-
genfelder Auburg zu Gast.
Achim Amme möchte laut

Vorankündigung seinen Zu-
hörern auch zeigen, dass Rin-
gelnatz nicht nur ein Spaßvo-
gel war. Er möchte auch die
verborgenen Seiten dieses
wunderbaren, mit einem gro-
ßen Herzen ausgestatteten,
rotzfrechen, immer für eine
Überraschung guten Men-
schen zeigen, ihn in seiner
Tiefe wie auch in seinen lite-

Achim Amme (links) und Ulrich Kodjo Wendt sind zu Gast in
der Auburg. FOTO: BURKHARD BATTRAN

2022 wieder Märkte in der Region geplant
Treffen der Verantwortlichen aus Brockum, Hunteburg und Wiedensahl mit klarer Aussage

und keine Planungssicher-
heit.
„ZumZeitpunkt der Deadli-

ne – für Brockum Ende Au-
gust – war von der Genehmi-
gungsbehörde, dem Land-
kreis Diepholz, ein Paket mit
Auflagen an die Verwaltung
gegangen, das man als reine
Abwehr von Großveranstal-
tungen bewerten musste“, so
Lübker, „gipfelnd in der Aus-
sage, dass zwei Tage vor dem
Markt noch ein Entzug der
Genehmigung möglich sei.“

Region hatten 2019 stattge-
funden. Die Planung 2020
fand wegen der Corona-Pan-
demie ein jähes Ende. Brock-
um und Hunteburg waren
vom Verbot für Großveran-
staltungen bis Ende Oktober
2020 betroffen und mussten
bereits im Sommer absagen.
Die Planung 2021 ging man
optimistisch an, da es nun
Impfstoff gab. Mit jeder ak-
tualisierten Verordnung gab
es im Laufe des Jahres aber
neue Auflagen für Märkte

Durchführungsbestim-
mungs-Konzept für die Ver-
anstalter verbindlich vorlie-
gen müsse. „Dieses muss von
uns aktiv eingefordert wer-
den, mit einer abwartenden
Vorgehensweise wie im Vor-
jahr werden wir scheitern“,
so Lübker. Marginale Ände-
rungen, die das Gesamtkon-
zept nicht infrage stellen,
könnten in Zusammenarbeit
mit allen Beteiligten später
noch umgesetzt werden.
Die letzten Märkte in der

den“, schreibt Friedrich Lüb-
ker von der Leitung der
Brockumer Großmarktes.
Planungssicherheit durch

klare, landesweite Vorgaben
für eine Durchführung von
Märkten scheine es nicht zu
geben. „Die Landkreise legen
die Verordnung offensicht-
lich unterschiedlich aus“, kri-
tisierte die Interessengemein-
schaft laut der Mitteilung.
Übereinstimmend wurde
demnach festgestellt, dass
möglichst bis Ende Juli ein

Grundlage eines uneinge-
schränkten Marktes. „Da dies
aktuell aber nicht realistisch
erscheint, müssen wir in die-
sem Jahr versuchen, unsere
Erfahrungen aus den beiden
letzten Jahren zu nutzen und
in Maßnahmen umsetzen.
Übereinstimmend wurde
festgestellt, dass die Problem-
felder Planungssicherheit,
steigende Kosten, Lage der
Aus- und Schausteller undGe-
sundheitsschutz nur gemein-
sam zu bearbeiten sein wer-

Brockum – In den vergange-
nen beiden Jahren waren die
Volksfeste, wie viele andere
Veranstaltungen, den pande-
miebedingten Einschränkun-
gen zum Opfer gefallen. In
diesem Jahr soll es dieMärkte
in Brockum, Hunteburg und
Wiedensahl wieder geben.
Bei einem Treffen der

Marktverantwortlichen im
Landgasthaus Koch, das auf
Einladung des BrockumerGe-
meinderates zustande ge-
kommenwar, bewerteten die
Marktverantwortlichen die
Situation gemeinsam. Ziel
des Treffens in Brockum war
aber nicht nur der Rückblick,
sondern auch die Durchführ-
barkeit der Volksfeste für
2022 rechtzeitig sicherzustel-
len, um Planbarkeit für Aus-
und Schausteller, Besucher
und Marktmacher in Abstim-
mung mit den Behörden zu
erreichen, so eine Pressemit-
teilung. Hierzu wurde eine
„Interessengemeinschaft
Märkte 2022“ verabredet.
Aufgabe dieses Gremiums ist
es, alle Kräfte zu bündeln und
alle notwendigen Informatio-
nen und Maßnahmen zu ko-
ordinieren, die die Marktma-
cher in der Vorbereitung und
Durchführung der Veranstal-
tungen unterstützen, geht
aus der Mitteilung hervor.
Die Planungen für 2022

laufen in den Marktstandor-
ten demnach aktuell auf der

Verantwortliche der Märkte in Brockum, Hunteburg und Wiedensahl trafen sich Brockumer Landgasthaus Koch und grün-
deten die „Interessengemeinschaft Märkte 2022“. FOTO INTERESSENGEMEINSCHAFT

Kreis vergrößern
Die „Interessengemeinschaft
Märkte 2022“ (Brockum,
Hunteburg und Wiedensahl)
verabredete laut der Presse-
mitteilung, noch im Februar
den Teilnehmerkreis zu ver-
größern. Dabei sollen Veran-
stalter aus Landkreis und an-
grenzenden Regionen sowie
Festivalveranstalter und
Schützen-Verbände An-
sprechpartner sein. Als weite-
re Mitstreiter sollen Schau-
stellerverbände und Veran-
staltungswirtschaft zu einer
abgestimmten Vorgehens-
weise gewonnen werden. Ge-
spräche mit Behörden und
Politik sollen folgen. Kontakt:
E-Mail an Interessengemein-
schaft-Markt@Brockumer-
Grossmarkt.de.

Hemsloh - Ein Atemalkohol-
test ergab einen Wert von
1,85 Promille, heißt es im
Polizeibericht: Am Sonntag,
gegen 4.15 Uhr, kontrollier-
te die Polizei auf derWagen-
felder Straße in Hemsloh ei-
nen 34-jährigen Autofahrer.
Dabei stellten die Beamten
fest, dass der Fahrzeugfüh-
rer aus Wagenfeld nicht im
Besitz einer Fahrerlaubnis
ist. Es folgte der Atemalko-
holtest. Dem 34-jährigen
wurde noch eine Blutprobe
entnommen und die Wei-
terfahrt untersagt.

Test ergibt
1,85 Promille

POLIZEIBERICHT

DAMALS

Vor 25 Jahren
In Zusammenarbeit mit
dem DRK-Ortsverein Reh-
den-Hemsloh-Dickel fand
im Rehdener Gemeinde-
haus ein Kursus „Kranken-
pflege in der Familie“ statt.
Kursusleiterin Renate Ditt-
mer vermittelte den sieben
Teilnehmerinnen in Theo-
rie und Praxis wie sie bei ei-
nem Krankheitsfall in der
Familie (Kinder, ältere Men-
schen, Langzeitkranke) hel-
fen können.

Wagenfeld – Der Rat der Ge-
meinde Wagenfeld kommt
am Dienstag, 8. Februar, zu
seiner nächsten öffentli-
chen Sitzung zusammen.
Beginn ist um 19 Uhr in der
Turnhalle der Grundschule
Ströhen.
Unter anderem steht die

Bauleitplanung für das ge-
plante Feriendorf am Tier-
park Ströhen und für den
Bioenergiepark in Ströhen
auf der Tagesordnung. Au-
ßerdem bittet die Verwal-
tung um die Genehmigung
zusätzlicher Mittel in Höhe
von 25000 Euro. Hinter-
grund sind unvorhergesehe-
ne Arbeiten in der Straßen-
und Kanalunterhaltung im
November und Dezember,
die durch die bereits zur
Verfügung gestellten
492700 Euro nicht gedeckt
sind.
Außerdem beschäftigen

sich die Ratsmitglieder mit
der Ferienbetreuung in den
Sommerferien. In der Richt-
linie der Gemeinde ist bis-
lang geregelt, dass eine Be-
treuung für Kindergarten-
kinder maximal drei Wo-
chen angeboten wird, wenn
mindestens fünf Kinder pro
Woche angemeldet sind.
Aufgrund anhaltender Per-
sonalknappheit haben die
Träger der Kitas in Wagen-
feld und Ströhen den
Wunsch geäußert, künftig
keine Betreuung mehr an-
zubieten oder die Mindest-
anmeldezahl wenigstens
auf 15 Kinder hochzuset-
zen. Die Verwaltung emp-
fiehlt letzteres.
Die Zahl der Sitzungs-Be-

sucher ist begrenzt. Die Ver-
teilung erfolgt ab 18.30 Uhr.
Es gelten die 3G-Regeln. mer

Bauleitplanung
und Betreuung in
den Ferien


